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Regierung von Oberbayern Maximilianstr. 39
80538 München
Einwendung zum Vorhaben St2580 - FTO, 4-streifinger Ausbau AS St.2584 – AS St2084,                                              1. Tektur vom 24.09.2021 zur Planfeststellung vom 19.12.2013
Sehr geehrte Damen und Herren,
im o.g. Planfeststellungsverfahren erhebe ich folgende 

                                                                     Einwendungen:
Flächenverbrauch und Landschaftsbild 
Der geplante 4-streifige Ausbau würde zu einen enormen Flächenverbrauch von insgesamt 22 Hektar Fläche führen und zu einer zusätzlichen Versiegelung. Dabei hat sich die Bayerische Staatsregierung zum Ziel gesetzt, den Flächenverbrauch zu reduzieren. Gleichzeitig bedeutet dies einen erheblichen Eingriff in die Landschaft -  eine weitere autobahnähnliche Straße sollte unbedingt vermieden werden!
Nicht mehr zeitgemäße Planungen
Die Verkehrsprognosen basieren auf Verkehrsdaten vom 21. Mai 2019, also vor der Corona-Covid19-Krise. In der Folge ist mit einem geänderten Arbeits- und Mobilitätsverhalten zu rechnen. Der Ausbau dieser Straßenverbindung geht nach wie vor von einer Realisierung einer 3. Start- und Landebahn am Flughafen München aus. Nachdem die 3. Startbahn laut Aussagen von Ministerpräsident Söder vom September 2020 für die nächsten Jahre nicht mehr relevant ist, werden auch die Wachstumszahlen nicht mehr wie ursprünglich prognostiziert eintreten. Bereits "vor Corona" war das Geschäftsmodell der FMG (Flughafengesellschaft) mit dem vorgesehenen "internationalen Drehkreuz" wirtschaftlich überholt, denn seit einigen Jahren gibt es nunmehr verstärkt Direktflüge anstelle Umsteigeflüge. Infolge der Covid19- Pandemie dürfte in Zukunft auch mehr Homeoffice stattfinden. Somit ist auch das Verkehrsaufkommen in Zukunft geringer, als ursprünglich prognostiziert.
Zusätzlich erfolgt mit dem „Erdinger Ringschluss“ eine direkte Schienenverbindung vom Flughafen nach Erding, wodurch sich ein nicht unerheblicher Anteil des Zubringerverkehrs von der Straße auf die Schiene verlagern dürfte. Die bisherige ÖPNV-Verbindung der MVV-Linie 511 Erding-Freising war überdies bislang nur sehr unzureichend (erst seit Mitte Dezember 2021 auch zu Ferienzeiten 8 Fahrten je Richtung wochentags, zuvor nur 4 Fahrten je Richtung).

Somit ist die Planrechtfertigung für einen 4-streifigen Ausbau nicht gegeben.

Lärmbelastung - und mit Klimaschutz nicht mehr zu vereinbaren
Die Belastung der Anwohner mit Lärm und Schadstoffen wird durch den Ausbau und zusätzlichem Verkehrsaufkommen weiter zunehmen. Es gibt zu den Planungen kein Gutachten zur Klimawirksamkeit des Vorhabens, welches nach dem Urteil des Bundesverfassungsgerichtes vom 24.03.2021 eigentlich verpflichtend wäre. Um diesem Gerichtsurteil gerecht zu werden, müsste der vierstreifige Ausbau der FTO zu einer nachweislichen Reduktion der Emissionen führen, um somit den Generationenvertrag nicht zu missachten. Aufgrund des bereits stattfindenden Klimawandels ist der Bau neuer zusätzlicher großen Straßenbauprojekte nicht mehr sinnvoll und nicht mehr verantwortbar - es sollten andere Lösungsmöglichkeiten für die Mobilität der Zukunft gesucht werden. Auch was die Verkehrssicherheit anbelangt, gibt es andere Lösungen, die schneller zu realisieren und besser sind (z.B. Verlängerung Einfädelspuren, etc.).
Persönlich möchte ich noch weitere Aspekte aufführen:
(ggf. auf der Rückseite weiterschreiben)
…………………………………………………………………………………………………………………….
Dieses Vorhaben lehne ich zur Wahrung meiner Interessen entschieden ab - und beantrage, die vorgelegten Planungen nicht zu genehmigen. Ich nehme auch Bezug auf die Einwendungen der Umweltorganisationen BUND Naturschutz und VCD (Verkehrsclub Deutschland), vertreten durch Herrn Alfred Schreiber, Angestellter, Am Schollanger 25, 85461 Bockhorn, und mache auch die dortigen Einwendungen zum Gegenstand meiner Einwendungen.
Ort, Datum
.………………………
.………………..
Unterschrift
.………………………………………………
(bei Minderjährigen eines Erziehungsberechtigten)
